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Ben u t zung sor d n ung

für die Sporthallen der Verbandsgeneinde 3ad J'Sar-ienberg

0

I. AI tqenei.nes

1. Die Sporthallen stehen in der Trägerschcft der Verbands-
genieinde Bad i'lsr'ienberp und dienen vorrangio den Sc!';u1-
sport. So'';e"it sie nicht -Tlir den S chr 1 sport be nut Igt werden,
stehen sie nacii !•' 5ß 05 ü e dieser 3 e nu t z uno sord ni-ino und i IT1
Rahmen der Benutzerplaneflir den jb.uncs- und '.'Jettkampfbe-
trieb der Vereins L; n d Sriorto ro EU 1 s at i onen zur V arfi.i oun n .

Dis Sporthallen >'/erden ds^ Schutz eines jeden Benutzers
e,':ip'Fol-i 1 en . D-ie 1':ahrur;Q Y cn Anstcnd und guter Sit'te warden
a1s selbstver'standlich vorausgesetzt. Ihre rUciitbeachtung
führt zu,-!: Verweis aus der Ha'11e.

2. i3ie ze-in-iche BsniitzLino cier' fallen reaelt sich nach den
Beniitzungsp 1 anen . Die l-ei''re r der Schulen s o vn s die Uüungs-
leite r der Vereine und sporttys-ibenden Interesse n ten gr i;ppe n
sind f li r die E i nha1tunc des Ze -i tn 1 anes v erantv/ortl 1 c h .' Ohne
Zu st "iiTKnLsng rie<" Verband sgenie i nd e "ist eine eigenmächtige
Aba nd e r'in"! G der 3 enu tz u ncsze i ten nic h t statthaft.

Andfirungen dsr Senutzero lane .\';erden auf Antrag nur
os nah!-! igt, wenn s 1 s e-ine U o ehe vorher der Vsrbandsgemeinde
gemeldet 'y.'^rden '.ind'ohne v?esent11che 3ee 1 nt'-ächt 1 gungen
anderer lia11enüeriLitze;"zL; er'Tiög 1 i chen sind.

'3

c

D 5 s Ha'jsrecht in den Snort h alien steht e'er Vsrbandsoene 1 nde
so'.1; ie den von ihr üeauftragtsn zu; ihren Anordntingen-•i st
Fotce zu leisten. Für d-ie Seschtung der Ordnung in der ;; alle
s-inci neben don l-'aii sms i stern die jeweilicsn Übung-s 1 e iter
zustand-i g. S e ice sin1'1 jeded Benutzer und Besucher gegenüber
weis ungs u.e i" ec h tint. n'ie gleiche Befugnis steh'c den
Hars!:;3 i stern such gegenliber jedem Übungsleiter z;!.

Am 'Jochenencie sov/ie sn Feiertagen werden die Spor-tha 1 ten den
Vereinen und Sportorgamsat-ionen zur e igenverantv;ort- lichen
?'t.!tzung iiberl a ssen . ;';äh)'end dieser Zeit steirt grund--
sätzlich kein Hars^ieister zur Verf i-i 9 L! no. Fi.ir die Beachtung
der Or-dni.'ng In der Halle s'ind die von den Ve r einen benannten
Vertrauenspersonen so v 1° deren Vertrster zustsndig.

4. Aus v/ichtigen Gr lin den, wie z. 3. bei dringendem' Eigenbedarf
kann die Geststtung z'L.rückgenommen odsr einoeschränkt
werden; das eilt GL;ch bei nicht orc'nungsgeptäßer Benutziing
der Sporthallen, insüesoncere bei einen Verstoß gegen diese
Ben'; tz un gsord nr ng.
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5. Die Verbandsgs^s i ne'e Siat cias Recht, d-1e Sporthallen ai.is
Gr'Jnden der Pflege und U nterha 1 tiing vci''ü berge iie nf! n a r; z oder
te11v;3is" zu schließen. An Sonn- und FsiertßGen CQV-";£ -in
den "e i hn^chtsfer i sn bleiben d i Q Sport;ic11en für es n
Li b v. r. "_^b e t r 'i^J^ g escii lessen.

5. ilaßnah-ien ner Verb£nc!soen-;3-i nd0 nac^ Abs. 4
k a -i na E nt sc i'iz d i ("ung sverpf 1 i chtiing 51.; s . S "i e
i-i-ic!it ·fl.ir eins n evtl. E i nnahsneaii sfa 1 1 .

L! nd 5 lösen
haftet such

c

11 . Besondere f;'ece1rngen:

1. Oiine die verent v; örtlich en Ubiingsle-iter is-fc
l'! alle n durch Sportgriippen nicht gestattet.
teller betreten als ers te die ifalten u.nd
;-i£l1en als letzter, nach den; sie sich vom

das Betreten
D -i e ü l? ungs -

verlassen ri'ie
ordnuncsge'yiäßen

der

Zustand ä s r Ort 1 i ci-ike iten und Geräte Uberzeuot haben.

'-;2 . Die Hs 1 1 er s 1 n c nur in Sportk 1 e i dun g und n Li r ,'; i t n 1 ent-
färbenden Tur-n schunGn ocar barfuß z:\ bGtrGteri. Die Turn-
schuhe dürfen nic!'; t bs'revts für csn ';eg z'.i den i-i alten
benutzt '.;erc!sn. D£S ''ec h sei n de;' Gardsrobe erfotot a us-
schließlich Ir; den ll'nk 1 G i der'ö'.in'ier!. l'ährend der Turn- und
Spor'tstiinden ist der Aufenthal': -in da" U.;'-k 1 e-ideräLiiTien nichfc
gestattet.

(.
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4. Ger'^t0 '.'nd E1nricht!.n'1r'sn der Sporthallen stTid of lsi? lich zu
behandeln isnd d;Tfo!-i n;.;)"- -ihrer F'est T;'i-.!unr; sntsprechend
verwenc'et \';firden.

5. Alle L;en'!tz'fce!-! Gor^bo sine' n?..cli ihre^ Gsbrauch wieder
die npr;it9abste 11 r?:; un;e z'! Lr-inoen md an dein d a fU r
'/or':iec;ei)enen Ort ordninTg sge;;^ß zu deponieren.

i n
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5. Vere i nse i gene Sportgeräte cür-fen nur fTiit GenehmiQunc der Ver-
bandsgeinsjnde -in den Sporthallen abQestetlt werden. Die Lage-
r i; n g der Gerste erfolgt i.m t e r Ar? sc h 1rß einer H aftii n g sver-
pf 1 i chtung de? !•-! ar se 1 ge ntüners .

7. Die Benutzung der Sporthallen gescmeiit auf eigene Gefahr. Die
Verüsndsneme i nde i.i b ü rm ;iu:it ke'iner'iei Haftunq f U r Schaden
i rg encv/e 1 eher Art, die den Vere 1 nan , Ihren ri "itg 11 edern oder
ihren B &si;c iie rn bei d e i" B snut z i.ing G n r 3p ortlia 1 1 en ent s'ce he r!.

c

3. Die Vereine haften flir alle Schaden c;n cien !-;a 1 1 encebäudsn , an
den Sporthalle n ei nric il t ungen und an den Geräten, so v/ e11 sie
euf das Verschulden ihrer Mitglieder als Hs 1 lenbsni^tzer
zuruckzuf Uhren sind. Hiervon üusgenonsnen sind Schaden an der
SporthQllenginnchtiing und den Geraten, die auf nomiate Ab-
nutzLing oder nachweisbare Mater •ia If eh 1er zurlickzufiihren sind.

9. Tiirnpferde, Turn bocke md Sarran sind nqcS-i -ihrer Spnutzung
tief zu stellen. Außerden sind '-lotne be-i Barren d L! re h Ho c il -
stellen der Hebel zu entspannen. D ss gleiche gilt 1'iir d-is
R olle n Vorrichtung an den Barren L! n d ;<£stan.

10. Dis Reckstanaen sind a bz L! nehmen. Ein Verknoten der Taue -ist
untersagt, flattsn dürfen nur getragen bzw. ir;i r'lcttenwagen
befördert werden. Schvnncence Geräte v/ie Ringe oder Schaukel-
reck s t an c;en d li n'e n n 11 r von einer Person be nL? tz t i;erd e n . Dis
Ha "I I snasrs fce dürfen n'icht außerhalb d ei" Halle beni.i-tzt wsrdsn.

c

11. K r side, ;'i3Giiesia' u n c ähnliche S t off a sind •in ei n ein Kasten
aufzLibev'ahren. Verelna line Sportgruopen stell, en eigenes
;'i a ler -ist.

12. Unnöt-igss Lärmen und Toben -ist zu vsrmaiden. ebenso solche
Spiele, die 3escn:{d1gi!nc:en an den H alte n und ihren E-it'irich-
tungscegsnstäi-iden verursachen können.

13. Die 1-ieiz lings- Lind Bei eu chtungsvorncht lingen sowie die Trenn-
vorhä n a e dli n e n riii t AI! s n 5 h!"ie von '.J ochenenden und Fe'iertcioen
n LI r von den !-! au sne i s fern üsu i e tit wai" de n .

14. Dis stK nd 1 oe li be rp rüfiin g v o 11 Tin' n cerä fc en und !-!a 1 1 ene i nr-i ch-
t'.1 n ge n zsihlt nnt zu den v/esent1 i chen Aurcaben der Lehrer u n (i
Übungsleiter. In Interesse der Sichern et t. der Nallenbenutzer
sind festgestellte ?'i ängel unvarzliglich den '-i aus m eiste r n b2v/.
der Verbandsgemeincle z r r.1 e 1 den . Bei eriieü 1 i c her Be sc Eiad i ounp
\'on Gersten s-incl diese sofcrt a r 3er 3etnei) zu setzen. Die
Dense h ric J-i t i gu ng d 2 r I'; a L! snie i s ter ist kiirzfr i st -i Q nachzuholen.
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[?ei Ballspielen dlirfen nur Da11e benutzt werden, d 1e sus-
schl i eß 1-ich flir- die ii^lle best-ir'inK sind. Fußba 1 ttra 1 n 1nQ is-i:
nur uit N3 1 1 enfußbä 1 len und fiijssch 1 ie8 1 1 ch in der Zwerfach-
Sportiialle gestattet.

~\ ^. Bei c;er Cenutzung aller 'Jasch- und Duschanlagen ist sparsar.ier
;!as sergsi?rat.icl! geSjotei'i. ü ie Uasserhahne sine' nach Rebri'iuch zu
schließen. In die '.Ja sc ,i - und P L! sc l^b ecksn dil rf e n keine Abfalle
gc'.'orren wer d on: gleiches g 11t fU;" d iä Toi Istte'-i.

17. Die Seniitz'.'ng dsr Sporthallen. Ginsciiließllch site r Einnch-
tu n oen i! n el Gär^t" oasch'ieht aiif eicene Cefahi'' der Üe nutze r und
in ciaren altsinicar Vera'-icwortunc.

13. J ie Y°i'bsndsgQn]e1nde ets HQ11ai'!a'io?:'nt;J;iier vni'd von Ersatzan-
Sprüchen freigestellt; die von den ua nutz lings berechtigten oder
Dritten, -i n s be so i-'c'ei'e ',! seen K önersc ^.i cie n . S acn sc hr[ dsn o d 3 r
i,' 293 i-i des Vsrli^ste? von Sache i-; geUend ge^^cht w e'r dan.

19. Das £:-insta11'3n von Fahrräc'ar-!"! oder soi-is-t-igen Fc'hrzeugen ist
v; ed e r 1 n der Hn11e n o c 11 i il ci e n [; e b s n raunen e r 1 a u b 'i:.

20. Die nicht Ci'dnun'-i sisr'Rße Di..;rchfl;"ninn c es S'"nrtbetr 1ej;J s s o v 3
grobe Vers 10,3 s von g°sc!'; lossenan Gr'.'npen o G er Einzsl-
bcnutzern'ciegsn die 3en'-!tz'jncsorc!;';ung rLi h re n z r ^ '.Mcerriif d 2 r
3 ep!.; t^ii ncssr 1 aiiün i s .

-".

c

Das gleiche gilt 5 L; s Ko s tengrL? n de n bei nicht ai; s .'•e i c hender
3es9tz'!!"ig; es sollen '.-'enigstsns 10 Sportlsr je H a lief! teil
a n v;e s 3 nd sein.

Ill.Inkrafttrsten

Die 'jenutziinnsordn'ing t n 11 'ill t ','l rkrnc- voin 1 .^Febnsar 1938
in ^r af t. Gleichze11 io tritt dis 3 e ni.i t ztin Q sord tuinc v o nt
10. De^sni'jer 1931 aui3er ;^ra-ft.

5439 Bad nar i en'jerg., 15. Janrar 198S
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